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„Sich in  einer Männerdomäne 
durchzusetzen, ist nicht einfach“
FRAUEN IN DER LOGISTIK:FRAUEN IN DER LOGISTIK: Die Spedition Kridtner wird seit Jahrzehnten sehr erfolgreich von Frauen  Die Spedition Kridtner wird seit Jahrzehnten sehr erfolgreich von Frauen 
geführt. geführt. VerkehrVerkehr fragte im Gespräch mit der Geschäftsführerin Karin Schubert nach dem Erfolgsrezept. fragte im Gespräch mit der Geschäftsführerin Karin Schubert nach dem Erfolgsrezept.

Verkehr: Die Spedition Kridt-
ner gibt es nun seit über 100 
Jahren. Wie sehr unterschei-
det sich das heutige Unterneh-
men (in puncto Leistungsan-
gebot, Profitabilität, Mitarbei-
terstruktur) von jenem von da-
mals? 
Karin Schubert: Die Philoso-
phie und das Leistungsangebot 
des Unternehmens ist im 
Wesent lichen gleich geblieben. 
In dieser Branche gab es bei 
der Firmengründung weit we-
niger Konkurrenz, deshalb wur-
den damals, unter der Leitung 
meines Großvaters, auch  
noch Auslandsübersiedlungen 
durchgeführt. Unter der Leitung 
meiner Mutter wurden die Leis-
tungen aufgrund der Wirt-
schaftslage und Nachfrage auf 
die nationale Ebene  reduziert 
und dieses Leistungsangebot 
wurde von mir übernommen. 
Die Profitabilität und die Mitar-
beiterstruktur richten sich je-
weils nach der Wirtschafts- und 
Auftragslage.

Sie sind nun seit knapp über 
20 Jahren in der Geschäfts-
führung. Wie hat sich das Un-
ternehmen in diesen heraus-
fordernden Jahrzehnten ent-
wickelt? Und mit welcher Ma-
nagement-Philosophie führen 
Sie das Unternehmen?
Kridtner: Seit meinem Eintritt 
in die Geschäftsleitung hat sich 
die Technologie und die Digi-
talisierung enorm schnell wei-
terentwickelt und machte na-
türlich auch vor unserem Un-
ternehmen nicht halt – wir 
mussten uns wie andere auch 
erst darauf einstellen, um kon-
kurrenzfähig zu bleiben. Das 
werden wir auch in Zukunft so 
beibehalten. Der zeitliche Auf-
wand der Geschäftsabläufe ist 
auch nicht mehr so planbar wie 
noch vor einigen Jahren. Die-
ser erfordert oftmals Spontane-
ität, Flexibilität und wirtschaftli-
ches Umdenken.

Wie fiel 2020 wirtschaftlich für 
Ihr Unternehmen aus? Gab es 
starke Schwankungen bei der 
Nachfrage nach Leistungen? 
Mehr Einlagerung und weni-
ger Übersiedlung zum Beispiel.
Kridtner: 2020 war für die ge-
samte Wirtschaft ein schwieri-
ges Jahr, wobei unsere Branche 
diese Krise noch besser als an-
dere Unternehmen überstan-
den hat. In dieser Zeit fanden 
jedoch mehr Entrümpelungen 

und Übersiedlungen statt, weil 
unter anderem Delogierungen, 
welche meistens Einlagerun-
gen zur Folge haben, abgesagt 
oder bis auf Weiteres verscho-
ben wurden.

Welche Lehren ziehen Sie aus 
der Corona-Krise?
Kridtner: Wir mussten nieman-
dem von unserem Personal 
entlassen. Das war für mich 
und mein Team das Wesentli-
che, um diese schwierige Zeit 
gemeinsam zu überstehen.
 
Seit etwa 35 Jahren wird Kridt-
ner von Frauen geführt. Das ist 
Commitment. Was war der 
Grund für diese Entscheidung?
Kridtner: Das war in unserem 
Fall keine Entscheidungsfrage. 
Die Weitergabe der Geschäfts-
führung an meine Mutter er-
folgte aufgrund der Erbfolge 

und des Vertrauens, welches 
mein Großvater meiner Mutter 
entgegenbrachte. Dieses Ver-
trauen wurde seitens meiner 
Mutter an mich weitergegeben, 
obwohl es für uns beide nicht 
einfach war, sich in dieser 
„Männerdomäne“ durchzu-
setzen. Dank des Commit-
ments ist uns das gelungen.

Sie sind auch Mitglied des 
 DamenLogistikClubs. Was hat 
Sie dazu motiviert?
Kridtner: Das Interesse, dem 
DamenLogistikClub beizutre-
ten, weckte eine Kollegin, die 
ich während einer Weiterbil-
dung kennenlernen durfte. Wie 
bereits vorher erwähnt, ist Lo-
gistik – auch in der heutigen 
Zeit – immer noch weitgehend 
eine männliche Domäne. Sich 
in einer logis tischen Führungs-
position zu beweisen, ist ge-

meinsam mit anderen Frauen 
in einem gleichgesinnten Team 
viel einfacher in der Umset-
zung, als sich als Einzelkämpfe-
rin behaupten zu müssen.

Frauen sind immer noch rar in 
der Branche. Wie sieht es bei 
Ihnen im Unternehmen aus – 
gibt es da eine hohe Frauen-
quote? Und wenn ja, in wel-
chen Bereichen?
Kridtner: In unserem Unter-
nehmen sind im administrati-
ven Bereich nur Frauen tätig, 
das heißt angefangen von Be-
sichtigungen (werden auch 
teilweise von unserem Fuhr-
parkpersonal durchgeführt) 
über die Angebotslegung, Dis-
position, Abrechnungen bis zur 
Personaleinteilung u.s.w. Unser 
Fuhrpark besteht  allerdings 
ausschließlich aus männlichem 
Personal.

Was muss die Branche tun, um 
mehr Frauen zu motivieren, 
damit diese sich für eine Kar-
riere in der Logistik entschei-
den?
Kridtner: Das ist unter anderem 
eine Zielsetzung des Damen-
LogistikClubs, mit Aufklärung 
und Informationen das Inter-
esse für diese Branche bei 
Frauen zu erwecken.
Und weiter gedacht: Würden in 
„männergeleiteten“ Unterneh-
men auch Frauen mit einigen 
Aufgaben der Logistik betraut 
werden, würde sich die Moti-
vation möglicherweise sogar 
von ganz allein ergeben. 

Vielen Dank für das Gespräch!
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VON MUHAMED BEGANOVIĆ

Die Spedition Kridtner im Wandel der Zeit ... 

Karin Schubert leitet seit 20 Jahren 
das Familienunternehmen Kridtner

 ... aber gestern wie heute erfolgreich in Frauenhand
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Die Container Terminals Salzburg und Enns sind Österreichs leistungsfähige 
KV-Drehscheiben zu den wichtigsten Seehäfen Europas. Ihr Fullservice-Provider 
von Bahnabfertigung bis Zollabwicklung. ZENTRAL. NEUTRAL. TRIMODAL.
www.ct-sbg.at www.ct-enns.at
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